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 Vorwort Rolf Idel
1. Vorsitzender des Tennisclub Schwenningen

nisgate, zum  anderen ist die Besetzung der Geschäftsstelle mit Frau Hettich-Wittmann 
als Glücksfall zu bezeichnen. Beide Kooperationen sollen uns und dem TCS lange erhalten 
bleiben. Der weitere Schuldenabbau ist ebenso erfolgreich weiter betrieben worden wie 
die Einführung bzw. Optimierung der Internet-Buchungsmöglichkeit für die Halle inkl. 
Touch-Screen-Bildschirmsystem. Der Sport- und Mannschaftsbetrieb wird erfolgreich 
von Frank Eisele und Johanna Müller gemanagt, Werner Fuchs kümmert sich sehr erfolg-
reich um alle Geschäftsführer-Angelegenheiten, von der Erneuerung des Pachtvertrages 
bis hin zur Anlagenpfl ege mit dem Team rund um Herrn Skabla. Nicht zuletzt funktioniert 
alles bestens rund um das Arbeitsgebiet der Kassiererin, wobei hier erneut positivstens 
vermerkt sei, dass sich Anita Ganter-Schleeh um weit mehr Dinge kümmert, als es der 
eigentlichen Aufgabe zugeordnet ist. Dazu gehören u. a. die Bürorenovierung, die Not-
lichterneuerung in der Halle, die Duschenreparatur im Hallenbereich, Betreuung der ver-
schiedenen TCS-Partner, Einsatz der Kameraüberwachung etc. etc.. An dieser Stelle sei 
allen Dank für hervorragende Arbeit, dieser Dank geht auch an die Ausschussmitglieder, 
die Pressewartin und alle, die in irgendeiner Weise den TCS im Besonderen unterstützt 
haben. Nicht zuletzt ist die Wirtin hier mit ihrem Team zu erwähnen.

Zum Thema Kameraüberwachung: das im letzten Tennisbrief beschriebene Thema 
„Schwarzarbeit“ ist immer noch nicht ausgestanden. Es sind nicht wenige, die weder 
Vereinsmitglied sind, noch eine sonstige Verbindung zum TCS haben,  die aber trotzdem 
unsere Duschen und Toiletten kostenlos benutzen, und Schwarzspieler gibt es auch im-
mer noch. Der Vorstand hat inzwischen eine Zugangskontrolle eingeführt, die sich bereits 
bewährt hat..

Sorgenkinder bleiben (Tendenz stark zunehmend) die Undichtigkeiten des Hallendachs, 
aktuell besonders auf Platz zwei und eins. Hier ist zusätzlicher Pfl egeaufwand z. B. an den 
Schrauben des Wellblechdaches notwendig, mittelfristig werden wir um eine Dachsanie-
rung nicht herumkommen. Weiter mussten Pfl egearbeiten auf dem Freigelände durch-
geführt werden, marode Stützbretter wurden ebenso ausgetauscht wie die Sanierung der 
Grenzbefestigung zur Südwestmesse hin. In die Platzpfl ege wurde investiert, der TCS hat 
hier einen Pfl egevertrag mit der Firma TopCourt (Herr Bradonic) abgeschlossen.

Es sind viele weitere Dinge in Bewegung. Dazu zählt auch die inzwischen sichtbare Ver-
änderung in der Zusammensetzung des Ausschusses. An dieser Stelle auch der Dank 
an die ausgeschiedenen Maurer, Seeger, Hauser und Gunzenhauser sowie an Frau Rita 
Pham. Neu begrüßen wir Frau Carina Fritz, Frau Daniela Eisele und Peter Hesselbach und 
Andreas Buck. Der Vorstand tritt komplett wieder zur Wahl im März 2013 an und ist 
hoffentlich zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Tennisbriefs wieder gewählt. Neue 
TCS - Mitglieder zu gewinnen, wird mit zwei Aktionen unterstützt, eine im vergangenen 
Jahr, eine läuft gerade erst an. Wir glauben, nicht zuletzt dadurch wieder steigende Zah-
len auf der Mitgliederliste vorweisen zu können.

Wie gesagt, es bleiben die ständigen Herausforderungen. So ist eben Tennis, wie auf dem 
Platz, so auch im Umfeld. Ich wünsche allen eine tolle Saison, viel Spaß und vor allem 
Gesundheit.

Viele Grüße an alle Freunde des Tennissports

Rolf Idel
Vorstand TCS

Wir danken Emmy Fuchs für die Titelgestaltung. 
Mehr unter www.emmyfuchs.de

Liebe Tennisfreunde,
ich beginne mit den gleichen Worten wie 
im letzten Tennisbrief 2012: „…es ist schon 
wieder ein Jahr nach dem Vorstandswech-
sel vergangen... Ich selbst muss zugeben, 
dass ich die Erwartungshaltung hatte, 
dass, nach 8 Jahren Vorstand als Ge-
schäftsführer, es ein kleiner Sprung ist 
zum 1. Vorsitzenden. Diese Annahme war 
schlicht falsch, wie ich aus dem ersten 
Erfahrungsjahr feststellen darf. Dieses lag 
zum einen an der neuen Position, aber 
auch an den Ereignissen, die so hoffent-
lich nicht jedes Jahr vorkommen.“ Wer 
jetzt meint, dass dies eine simple Wie-
derholung ist, liegt einfach falsch. Pessi-
misten würden sagen: „Hört das denn nie 
auf?“ Optimisten, und so sehen es alle im 
Vorstand, sehen die jeweils neuen Dinge 
als permanente Herausforderung. Aber 
der Reihe nach:

Die Dinge im Verein, die wieder in das Fahr-
wasser der Kontinuität gelangt sind,  sind 
positiv aufzuzählen. Da ist zum einen die 
erfolgreiche Kooperation mit Herrn Jür-
gen Müller und seiner Tennisschule Ten-
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Jetzt bekommt der TCS LED-Licht 

www.fi eramonte.de

Aber zunächst einmal die Fakten: Natürlich 
bekommt nicht der TCS das neue, moderne 
LED-Licht, sondern die Hallenbeleuchtung 
wird auf LED Licht umgestellt. Toll, ken-
nen wir alle, neueste Beleuchtungstech-
nik, sparsam, haltbar oder doch nicht?  
Lieber doch wie bisher austauschen oder 
gleich die ganze Lichtanlage rausreißen? 
Was heißt eigentlich LED, wissen wir doch 
alle?...oder, spätestens nach einem Blick in 
Wikepedia lesen wir, dass LED „light emit-
ting diode“ heißt, alles Licht ausstrahlende 
Dioden(-technik). Alles Weitere wäre an 
dieser Stelle zu umfangreich zu erklären, 
man kann es, wie gesagt, nachlesen und 
es hört sich für den Kaufmann wie mich 
sehr komplex an. 

Sparsam? Ja, es werden über 60 % der 
Stromkosten eingespart, keine Werbewer-
te, sondern Erfahrungswerte aus bereits 
realisierten Tennishallenprojekten, z. B. 
in Esslingen. Haltbar? Ja, Lebensdau-
er der Röhren (ist altbacken, die heißen 
jetzt LED-Elemente) gute 60.000 Stun-

den, dies entspricht der 6 – 7-fachen 
Lebensdauer der bisher eingebauten, na 
ja, Röhren. Billig, nein, denn die LED-
Elemente kosten rund gerechnet 50,- 
pro Stück im Vergleich zu rund 4  für 
konventionelle Röhren inkl. Starter usw.. 
Unsere Beleuchtungsanlage in der Halle 
ist schon relativ alt, zum Glück, denn so 
ist es möglich, die Röhrenelemente 1:1 
auszutauschen, da wir noch, im Grunde 
veraltete, Vorschaltgeräte haben. Hätten 
wir schon elektronische Vorschaltgeräte, 
dann käme die ganze Sache teurer.

Getan werden muss etwas, und so hat 
sich der Vorstand entschlossen, unter Bei-
behaltung der bisherigen Entschuldungs-
politik, die Investition in LED-Technik zu 
realisieren. Rund 540 LED-Elemente sind 
bestellt und werden am 13./14.7.2013 
von einem Elektromeister und min. zwei 
TCS-Helfern installiert. Das Ganze kostet 
rund 30 T . Finanziert wird das alles, 
der Anregung v. H. Jürgen Arnold in der 
Hauptversammlung sei Dank, über eine 

Geldanlageaktion, die der TCS den Mit-
gliedern anbietet. Wer Beträge von nicht 
unter 1.000 dem TCS, zweckgebunden 
und über Treuhänderkonto verwaltet, zur 
Verfügung stellt, bekommt 3 % Zins/p.a.. 
Wo gibt’s das aktuell schon bei erstklas-
siger Sicherheit? Die Beträge werden in 
fünf Jahren inkl. Zinsen zurückbezahlt 
und aus der Stromersparnis fi nanziert. 
Wir hoffen, dass sich ausreichend viele 
Mitglieder an der Finanzierungsaktion 
beteiligen.

Zuschüsse beim WLSB-Verband sind 
beantragt, werden aber erfahrungsge-
mäß erst in 2 - 3 Jahren ausgezahlt, der 
Höchstzuschuss wird sich auf ca. 3.000 
belaufen, dies war früher einmal großzü-
giger, aber auch der Verband muss offen-
sichtlich sparen.

Wir freuen uns auf tolles, haltbares und 
sparsames Licht.

Rolf Idel
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Betriebswirtschaftler und Unternehmens-
berater müssten Sie kennen, die W’s stehen 
für „Wer, was, wann, warum, wieso“. Diese 
klassische Fragestellung lässt sich in allen 
möglichen Varianten auf unsere Probleme 
mit dem Hallendach und den seit Jahren 
auftretenden Undichtigkeiten anwenden.

Wer hat Schuld daran? Was ist faul am 
Dach? Wann tun die vom Vorstand endlich 
etwas dagegen? Wieso ist das schon so lan-
ge undicht? Weshalb…, wogegen… wenn…
usw., usw..

Nervige Fragen? Nein, aber die Fakten sind 
nicht ganz einfach. Schuld hat letztlich der 
Hagel. Die Einschläge 2002 und 2006 ha-
ben für Risse im Wellblechmetall gesorgt 
und, viel schlimmer, das Wellblech ist kein 
Wellblech mehr, sondern speziell im First-
bereich schlicht und ergreifend platt. Da-

durch leidet die Dichtigkeit und vor allem 
die Stabilität der einzelnen Blechplatten 
zueinander. Teilweise sind zusätzlich die 
Schraubenbefestigungen verrutscht, ver-
bogen oder ausgerissen. Nicht zuletzt ist 
das Dach etwa fast 30 Jahre alt, zumindest 
im Bereich der Plätze 1 und 2. 

Natürlich sind die Schäden gefl ickt worden. 
Gefl ickt wirkt sich aber so ähnlich aus wie 
die Flickstellen im Bereich der Schwennin-
ger Stadtstrassen oder der B 27, letztlich 
wird der Zustand schlimmer. Aus Geldman-
gel haben wir aber im Moment keine ande-
re Chance als weiter zu fl icken oder sagen 
wir es etwas schöner: Wir müssen das Dach 
intensiver pfl egen, d. h. die Schraubenver-
bindungen müssen spätestens alle zwei 
Jahre nachgezogen werden, ausgerissene 
durch längere ersetzt werden und Löcher 
mit entsprechenden Aluminiumstreifen ab-

gedichtet werden. Aber irgendwann ist es 
dann fällig, das Dach. 

Wir hoffen daher zunächst auf milde und 
trockene Winter und, wenn es schon regnet, 
auf keinen Sturm oder Wind. Weiter hoffen 
wir auf Verständnis und Nachsicht unserer 
Tennisspieler, die manchmal (und öfter als 
jedem lieb) das Bild von herumstehenden 
Eimern zum Tropfenfang ertragen müssen 
und bedanken uns bei Herrn Skabla, der in 
Einzelfällen das „Wasseraufsauggerät“ an-
werfen muss. 

Auch hier gibt es jede Menge „W’s“: Wasser, 
Wind und Winter. Da Sicherheit vorgeht, 
muss ggfs. auch mal ein Platz kurzzeitig 
gesperrt werden.
Wir bitten allseits um Nachsicht.

Rolf Idel

Früher war alles besser

Eine Aussage dieser Art reiht sich ein in 
die hinlänglich bekannten Sprüche wie: 
„…als ich noch jung war, da war alles bes-
ser…“ oder: „…die Jugend von heute, die 
kannst du vergessen…“. Erweitert werden 
solche oder vergleichbare Festlegungen 
mit „..die sitzen ja nur noch vor dem PC“, 
„ohne iPhone geht ja wohl nichts mehr“,  
usw. usw.. Hier klingt eine negative Be-
urteilung nicht nur im Unterton mit. Ist 
das wirklich so, waren wir Älteren wirk-
lich besser? Fragen Sie doch einmal Ihre 
Eltern oder versuchen Sie sich zu erin-
nern. Ich meine, dass auch zu unserer 
Jugendzeit ähnliche Sprüche auf uns 
einprasselten. Wie war es denn, als  z. B. 
die Beatles aufkamen? Von der Verrohung 
der Sitten war die Rede ebenso, wie von 
Drogenexzessen und Schlägereien auf 
der Bühne, man erinnere sich nur an die 
Konzerte der Gruppe „The Who“, manche 
werden sie noch kennen, andere dürfen 
googlen.  Die berühmten „68-ger“, Josch-
ka Fischer lässt grüßen, Außerparlamen-
tarische Opposition (genannt APO) über 
RAF und weitere Themen sind alle dazu 
geeignet, erneut zu fragen: War früher 
alles besser? Ich meine, diese Einstellung, 
wenn sie zur Grundeinstellung wird, ist 
negativ und ein jeder, der sie hat, sollte 
sie überdenken.

Drehen wir den Spieß einmal um und be-
ziehen den TCS mit ein. Wir haben jetzt 

Internet, auch wir hängen jetzt vor dem 
Bildschirm. Wir hatten noch nie soviel 
Zulauf, will heißen Buchungen, in der 
Halle über dieses Medium, ist doch posi-
tiv, oder? Als nächstes versuchen wir eine 
Buchungs-App zu kreieren in der Hoff-
nung, dass noch mehr Personen vor dem 
iPhone hängen und buchen. Die Internet-
Seite des TCS wurde modernisiert und zu 
einem Kommunikationsplatz ausgebaut. 
Stand heute haben wir in wenigen Mona-
ten fast 20-tausend Kontaktklicks, ohne 
Internet nicht möglich. 

Aktuell gibt es übrigens eine Kontaktsei-
te zur Spielpartnersuche: ist doch positiv, 
oder? Man könnte die Kette der positiven 
Entwicklungen weiter fortsetzen mit The-
men, wie dem weiteren Entschuldungs-
prozess des TCS, wir sind jetzt fast am Ziel 
der Schuldenfreiheit. Der Mannschafts-
sport und die damit verbundene Jugend-
arbeit haben deutlich zugenommen und 
selbst die Integration zwischen Schwen-
ningen und Villingen oder umgekehrt 
hat mit der gemeinsamen Tennisschule 
Tennisgate einen zusätzlichen Schub be-
kommen. Ist doch positiv, oder?

Ganz grundsätzlich sind doch die Din-
ge, die wir manchmal als negativ sehen 
(s. oben) auch in gleichem Maße oder so-
gar überproportional positiv. Was würden 
wir denn heute machen, wenn wir nicht 

alle vor dem Bildschirm hingen? Wir 
hätten kein Navi, kein Fernsehen, kein 
Ebay, kein Facebook, keine Partnerbör-
sen,  keinen touchscreen im TCS, keine 
Online-Reise- und Ticketbestellung, kei-
ne Online-Banküberweisung, keine Apps, 
keine Live-Wetterbilder, keine Webcams, 
keine Emails, usw. usw.. 

Sicher kommt jetzt der Einwand: „Brauch’ 
ich auch nicht“. Sicher, aber wir alle ha-
ben das eine oder andere schon hilfreich 
genutzt oder davon profi tiert. Natürlich 
gibt es bei den neuen Medien auch Nach-
teile, die es einzudämmen gilt. Aber es 
ist wie immer, die Dosis macht das Gift. 
Das wissen wir vom Alkohol, von Medi-
kamenten und auch vom Konsum einer 
oder mehrerer solcher Medien.

Letztlich bleibt eine Weisheit, dass ganz 
alleine der Mensch über sich bestimmt 
und hier ein wesentlicher Faktor die Ein-
stellung zu den Dingen eine wichtige Rol-
le spielt. Dieses wissen wir übrigens alle 
vom Tennis, ohne die richtige Einstellung 
und Motivation gelingt im Spiel vieles 
nicht, was bei positiver Polung funktio-
niert. Also freuen wir uns auf die vielen 
neuen positiven Dinge, nicht nur im TCS, 
sondern auch in unserem Umfeld.

Rolf Idel

Kennen Sie die 5 „W’s“? 
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Bei der diesjährigen Mitgliederversamm-
lung waren 25 Mitglieder anwesend. 
Schade, aber an diesem Abend war auch 
das Champions-League-Spiel FC Bayern 
München - FC Arsenal. Das konnten wir 
natürlich nicht toppen.

Die Versammlung verlief – wie erwartet 
– problemlos. Stagnierende Mitglieder-
zahlen, gestiegene Energiekosten und 
natürlich auch Sanierungskosten (wie 
bspw. Hallendach, Duschen, Heizung) 
sind ein Wermutstropfen in unserer sonst 
positiven Bilanz.
Bei den anschließenden Wahlen sind un-
ser Vorstand und die Ausschussmitglieder 
einstimmig gewählt worden.

Aus dem Ausschuss 
ausgeschieden sind: 
Joachim Gunzen-
hauser, Wolfgang 
Hauser, Hans Maurer, 
Rita Pham und Die-
ter Seeger. 

Wir bedanken uns 
für die jahrelange, 
treue Mitarbeit.

Neu im Ausschuss 
sind: Andreas Buck, 
Daniela Eisele, 
Carina Fritz und 
Dr. Peter Hesselbach.

Mitgliederversammlung mit Wahlen am 13. März 2013

Ausschuss

Jürgen Arnold
Andreas Buck
Ronan Doran
Daniela Eisele
Hans Fahrner
Beate Fieramonte
Dr. Marion Baur-Becker

Carina Fritz
Susanne Geyer
Dr. Peter Hesselbach 
Helmut Mauch
Dr. Thomas Schlenker
Reiner Schlenker

 Vorstand

1. Vorstand
Rolf Idel

2. Vorstand
Frank Eisele

Geschäftsführer
Werner Fuchs

1. Kassier
Anita Ganter-Schleeh 

2. Kassier
Daniela Eisele 

Pressewart
Carina Fritz 

Kassenprüfer 1
Beate Fieramonte

Kassenprüfer 2
Dieter Belge

Sportwart
Johanna Müller
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Altersvorsorge schon heute erleben
Der Staat spart und tilgt mit
Riester-Zulagen und ggf. Steuervorteile
ganz ohne Einkommensgrenzen

Ihr Ansprechpartner
Tobias Teufel
Bärenstraße 22
78054 Villingen-Schwenningen 
Tel. 07720 3952198  
Tobias.Teufel@Schwaebisch-Hall.de 

Autowelt Schuler Donaueschingen GmbH
Dürrheimerstr. 49, 78166 Donaueschingen
Telefon 0771 8321-0 • Fax 0771 8321-26

www.autowelt-schuler.de

Ihr kompetenter Volkswagen, Skoda und Audi-Service Partner!

Mittagsbuffet
inklusive Nudelbar
Montag bis Samstag

bis 14:30 Uhr 
(außer an Feiertagen)

pro Person nur 7,90 €

Singapur Buffet 
mit Grill

Montag bis Donnerstag
von 17:30 – 22:30 Uhr

pro Person nur 14,90 €

Singapur Buffet 
“Fisch & Grill“

Jeden Freitag
von 17:30 – 22:30 Uhr

pro Person nur 14,90 €

Singapur Buffet 
“Faiser Buffet“

Jeden Samstag
von 17:30 – 22:30 Uhr

pro Person nur 15,90 €

Singapur Buffet “Kaiser Buffet“
Jeden Sonntag

11:30 – 14:30 Uhr pro Person nur 14,90 € 

17:30 – 22:30 Uhr pro Person nur 14,90 €

Waldeckweg 20 · 78056 VS-Schwenningen 
Tel 0 77 20 / 99 76 888 · Fax 0 77 20 / 99 76 899

Japanische, Mongolische und
Asiatische Spezialitäten

Inh.: Familie Soh

Singapur



8

Unsere Geschäftsstelle

Liebe Freunde des Tennissports,

Telefon hier, Handy dort, E-Mail-Account 
blinkt…. Ja, auf unserer Geschäftsstelle 
geht es oft turbulent zu…..und das ist 
auch gut so, denn wo Bewegung ist, ist 
kein Stillstand, oder?

Unser Online-Buchungssystem war ge-
nau die richtige Entscheidung. In dieser 
Winter-Hallensaison hatten wir eine 
stetige Zunahme an Neu-Buchungen. 
Hier strahlt natürlich mein Betriebs-
wirtschafts-Herz. Vor allem viele junge 
Spieler haben sich neu eingeloggt. Wir 
haben neue Trainingsgruppen von den 
umliegenden Vereinen hinzubekommen 
und nicht zu vergessen sind unsere vielen 
treuen Abo-Gruppen. Eine weitere Berei-
cherung ist unser neuer Homepage-Auf-
tritt. Super gestaltet, immer top aktuell 
und in neun Monaten 25.000 Klicks (!), dies 
haben wir dem Engagement von Herrn 
Gerhard Müller zu verdanken.

Die vielen gemeinsamen Arbeitsstunden 
haben sich für uns alle gelohnt.

Und was kommt als Nächstes? Vielleicht 
den TCS als App aufs Smartphone? 

Was mich jedoch immer am meisten 
freut, das sind die vielen lachenden Men-
schen hier.

Vor dem Spiel hetzt man schnell in die 
Kabine zum Umziehen und dann… ab 
auf den Platz. Es wird – alleine oder mit 
einem Doppelpartner – um jeden Ball 
gekämpft, zwischendurch auch mal dis-
kutiert, kurze Trinkpause, vielleicht ein 
kleines Schwätzchen und dann geht es 
weiter. Der Alltagsstress und auch man-
che Sorge verschwinden und ….nach dem 
Spiel kommen die Spieler total entspannt 
und mit einem Strahlen vom Platz. An-
schließend vielleicht dann noch einen 
Kaffee oder ein Bierchen bei Zorana…..
Das ist einfach toll. Das ist Tennis!

Ich wünsche allen einen strahlenden 
Start in die Sommersaison und viele 
schöne Stunden auf dem Platz.

Ulrike Hettich-Wittmann

Z I M M E R M A N N  G m b H  · A u s t r a ß e  41
78056 VS-Schwenningen · Tel.: 0 77 20/97 02-0
Internet: www.zimmermann-vs.de · eMail: info@zimmermann-vs.de
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Steinkirchring 1
78056 Villingen-Schwenningen
Fon 0 77 20 . 9 55-0
www.lfkvs.de

LFK RHENUS-TREUHAND GMBH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

78056 Villingen-Schwenningen
77654 Offenburg
www.lfk-rhenus.de

Perfekt sitzender Schuh

Frisch bespannter Schläger

Vorhand aus dem Lehrbuch

Spezialisten sorgen für ein sorgenfreieres Leben.

Erst die Summe aller Erfolgsfaktoren macht das Ganze perfekt. Deshalb werden Sie 

bei LfK rundum, zielorientiert und persönlich von Spezialisten für Finanzen und Recht 

betreut. Wir sind nicht nur fachkompetent, sondern nutzen auch unseren hausinternen 

Experten-Austausch und finden kreative Lösungen. Lassen Sie sich einfach gut beraten 

von unseren Wirtschaftsprüfern, Rechtsanwälten und Steuerberatern.

LfK. Einfach gut beraten.

perfekt
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Tennisgate Tennis- und Ballschule

Innerhalb der Tennisgate Tennis- und 
Ballschule vollzog sich während der 
Wintersaison ein Wechsel innerhalb der 
Zuständigkeiten. Nach über 20 Jahren, 
mit kleineren Unterbrechungen, über-
gibt Jürgen „Mülli“ Müller sein Amt als 
Stützpunkttrainer in Villingen an Thomas 
„Thommy“ Messmer. „Ich habe schon vor 
zwei Jahren mit dem Gedanken gespielt, 
diesen Bereich abzugeben“, sagte Jürgen 
Müller. Somit ist Thomas Messmer für 
das Training der Kaderspieler des Bezir-
kes Schwarzwald-Bodensee zuständig, 
Jürgen Müller rückte als Stellvertreter 
ins zweite Glied.
Den vermeintlichen Nachfolger hatte 
Müller damals schon fest im Auge. Der 
gebürtige Singener Thomas Messmer, 
seit 2001 an der Tennisschule tätig, 
absolvierte 2012 die Ausbildung zur A-
Trainer Lizenz und trat zu Beginn der 
Wintersaison offi ziell die Nachfolge an. 
„Jürgen Müller wird mir weiterhin bera-
tend und unterstützend zur Seite ste-
hen“, sagt Thommy Messmer.
Im Alter von sechs Jahren schwang Mess-
mer beim TC Singen zum ersten Mal das 
Racket. Sein Trainer damals war kein an-
derer als Jürgen Müller. Als U14-Junior 
feierte Messmer die Deutsche Meister-
schaft, mit der U16 Nationalmannschaft 
wurde er Europa- und Weltmeister. Bei 
den „French-Open“ in Paris erreichte er 
als U18-Junior das Viertelfi nale. Mit 17 
Jahren schaffte er den Sprung ins da-
malige Bundesleistungszentrum nach 
Hannover. Später trainierte er unter 
Carl Uwe Steeb und Patrick Kühnen 

in München, unter anderem mit Boris 
Becker. Mit dem deutschen Tennisidol 
durfte Thomas Messmer sogar bei ei-
nem Grand Prix Turnier in Scottsdale/
Arizona im Doppel antreten. „Das war 
das Highlight meiner Tenniskarriere“, so 
Messmer, der in seiner aktiven Laufbahn 
beim TC Wolfsberg Pforzheim (Regional-
liga) und bei Grün Weiss Mannheim in 
der Bundesliga spielte. Nach insgesamt 
sieben Jahren auf der ATP-Tour beende-
te Thommy seine Profi -Karriere und ent-
schied sich für die Trainerlaufbahn.
Durch den Wechsel an der Trainerspit-
ze des Bezirkes Schwarzwald-Bodensee 
hat Jürgen Müller jetzt allerdings kei-
neswegs weniger zu tun. Er widmet sich 
nun verstärkt der Trainerausbildung 
und ist seit diesem Winter Mitglied der 
Lehrkommission des Badischen Ten-
nisverbandes. Hier ist er primär für die 
B-Trainer-Ausbildung zuständig. Ge-
fragt ist Jürgen Müller mehr denn je 
als Referent bei Trainerfortbildungen. 

„Mittlerweile sind etliche Wochenend-
termine durch Fortbildungen geblockt. 
Das geht quer durch Deutschland vom 
Timmendorfer Strand bis hin zum All-
gäu. Auch in der Schweiz stehen pro 
Jahr mindestens zwei Termine für die 
Fortbildung von Schweizer Trainern im 
Terminkalender. Zu den Tennisgate Trai-
ner Workshops nach Villingen kommen 
jedes Jahr Trainer aus ganz Deutschland, 
der Schweiz und Österreich. Im Herbst 
soll das erste Coaches-Seminar in der 
Tennisgate Partner Academy in Valen-
cia stattfi nden. Dass er wieder allzu viel 
reisen wird, schließt er allerdings aus. 
„Ich bin als Coach über ein Jahrzehnt 
lang durch die halbe Welt gefl ogen, das 
werde ich sicherlich nicht wiederholen.“ 
Interessante Angebote natürlich ausge-
nommen. So folgte er vor einigen Jahren 
einer Einladung des Mexikanischen Ten-
nisverbandes nach Acapulco. „Dies war 
mitten im Winter natürlich eine feine 
Sache.“

www.tuja.de

Weitere Informtionen erhalten Sie unter www.tuja.de

STEHT IHR UNTERNEHMEN VOR EINEM 

WICHTIGEN MATCH? ODER LIEGEN SIE MIT 

IHREM AUFTRAG ZWEI SÄTZE ZURÜCK?

���Wenn Sie zur Unterstützung hochquali-

  fizierte, erfahrene Vor- und Rückhände 
  suchen, kein Problem.
���Unsere Mitarbeiter verstehen ihr Hand-

  werk und sind mit Spielregeln und 
  Technik bestens vertraut.
���Damit es für Sie schon bald Spiel, Satz 

  und Sieg lautet, ist uns auch kein 
  Austragungsort zu weit.

RUFEN SIE UNS EINFACH AN, 
WIR SPIELEN AUF ALLEN PLÄTZEN!

TUJA Zeitarbeit GmbH

Ankergasse 2 · 78050 Villingen
Telefon: +49 (0)7721 9832-0 · villingen@tuja.de
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HEZEL + BAUMANN
Ingenieurbüro für Bauwesen

Tragwerksplanung + Baustatik
Beratung - Planen - Konstruieren 
Herweghstraße 17 · 78056 Villingen-Schwenningen · Telefon 0 77 20 / 98 95 - 0
Telefax 0 77 20 / 98 95 - 22 · info@hezel-baumann.de · www.hezel-baumann.de

Braun Immobilien

Steinkirchring 52
78056 VS-Schwenningen
Telefon: 07720 9737-22
Telefax: 07720 9737-25
www.braun-immobilien-vs.de

Immobilien- und 
Grundstücksbewertung
g von bebauten und unbebauten 
 Grundstücken
g von Mieten und Pachten
g von grundstücksbezogenen 
 Rechten und Lasten

Immobilienvermittlung
g von Wohnimmobilien
g von Gewerbeimmobilien
g von Bauplätzen
g von Immobilien zur 
 Kapitalanlage

Projektentwicklung

Steffen Speck
Immobilienkaufmann (IHK)

Kerstin Braun
Dipl. Betriebswirtin (BA)
Dipl. Sachverständige (DIA)
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Ein Auf und Ab

Ein turbulentes Tennisjahr liegt hinter 
uns, ein Jahr der Abstiege und Abmel-
dungen, aber auch ein Jahr der Aufstiege 
sowie neuer Tennisangebote und Aktivi-
täten.
Ein Jahr der Abmeldungen, da uns am 
Ende der Sommersaison einige Mädchen 
und Juniorinnen verließen, um in andere 
Vereine zu wechseln. Aus diesem Grund 
konnte der TC Schwenningen mit den 
noch verbliebenen Spielerinnen das er-
ste Mal seit langem keine Mädchen und 
Juniorinnen Mannschaften für die kom-
mende Sommersaison melden. Besonders 
schade vor allem für die Mädchenmann-
schaft, die den Klassenerhalt in der letz-
ten Sommersaison geschafft hat.
Der Grund für den Wechsel ist kaum in 
den Jugendangeboten und Trainings-
möglichkeiten zu suchen. Das neue Hal-
lenbuchungssystem ermöglicht in der 
Wintersaison vor allem jungen Mann-
schaftspielerinnen und Spielern, günstig, 
problemlos und fast zu jeder Zeit einen 
Platz in der Halle zu reservieren und zu 
trainieren. Eine vielversprechende und 
zukunftweisende Form der Jugendför-
derung. Doch nicht nur im Winter, auch 
im letzten Sommer bot der Verein neue 
Trainingsmöglichkeiten für Kinder und 
Jugendliche an. Kurz vor den Sommer-
ferien wurde der Tennisschnupper-Tag 
„Kids-Day“ veranstaltet und in den Som-
merferien ein Tenniscamp angeboten. 
In der gesamten Sommersaison führten 
Nina Eisele und Andreas Buck ehrenamt-
lich ein kostenloses Gruppentraining für 
die Kleinsten in unserem Verein durch. 
Die große Anzahl der Kinder und Jugend-
lichen, die an diesen Angeboten teilnah-
men, lässt auf eine neue Tennisjugend 
hoffen und trägt für die kommende Sai-
son 2013 bereits die ersten Früchte. Zum 
ersten Mal konnte eine U10 (Mädchen 
und Jungen unter 10 Jahren) Mannschaft 
gemeldet werden.

Ein weniger erfreuliches Bild zeichnete 
sich in der letzten Saison im Bereich der 
Aktiven ab. Beide Herrenmannschaften 
schafften den Klassenerhalt nicht und 
stiegen ab. Die Nummer 1 bei den Herren 1,
Francisco Olivares, spielte zwar eine her-
vorragende Saison und gewann fast alle 
seine Einsätze, doch der krankheitsbe-
dingte Ausfall anderer Spieler und der 
Mangel an Ersatzspielern verhinderten 
einen Klassenerhalt. Ähnlich verhielt es 
sich bei den Herren 2.
Unsere Damenmannschaft konnte auf-
grund der Bezirksreform der Verbands-
ligen ihren Platz in der Verbandsliga 
behalten und geht in beinahe unverän-
derter Aufstellung in der kommenden 
Saison an den Start. Das junge Team hat 
einen starken Mannschaftsgeist und viel 
Entwicklungspotenzial nach oben.
Auf eine erfolgreichere Sommersaison 
können ebenfalls die Knaben und Junio-
ren sowie die Herren 40 und die Damen 
30 zurückblicken. So erreichten die Kna-
ben den ersten Platz in ihrer Gruppe und 
stiegen auf, die Junioren schafften pro-
blemlos den Klassenerhalt. Die Herren 40 

können den Gruppensieg und den damit 
verbundenen Aufstieg auf ihr Konto ver-
buchen. Die Damen 30 Mannschaft ver-
teidigte sicher ihren Stammplatz in der 
Verbandsstaffel.
Ein turbulentes Tennisjahr liegt hinter 
uns, ein neues, hoffnungsvolles vor uns. 
Die meisten Mannschaften sind in der 
letzten Sommersaison zusammenge-
wachsen, andere müssen sich in der kom-
menden Sommersaison neu formieren 
und zusammenfi nden. Im Jugendbereich 
kommt besonders den Eltern der jungen 
Spielerinnen und Spieler eine wichtige 
Rolle zu,  denn durch ihre vielfältige Un-
terstützung tragen sie zum Zusammen-
halt einer Mannschaft bei.

Bleibt zu hoffen, dass die Spielerinnen 
und Spieler unverletzt bleiben und wei-
terhin so fl eißig trainieren wie bisher. Mit 
Spaß und Freude am Ball bleiben, heißt 
das Motto für das kommende Tennis-
jahr.

Sportwartin Johanna Müller  

Günstige Neu- und Gebrauchtwagen 
zahlreicher Hersteller.

Tel. 07425 326483 / www.ms-autoprofi.de
MS Autoprofi / Heinz-Mecherlein-Straße 6 / 78647 Trossingen

Tennisgaststätte
Inh. Zorana Sipcic

Waldeckweg 25 
78056 VS-Schwenningen
Tel. 07720 - 460 998
Mobil: 0162 24 54 719
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Damen 30 schaffen den Klassenerhalt
trotz Verletzungspech!

Die Damen 30 hatten dieses Jahr in der 
Verbandsstaffel nur 4 Spiele zu absolvie-
ren. Von diesen 4 Spielen wurden 2 ge-
wonnen, ein Spiel endete 4:4 und eines 
wurde klar abgegeben. Die Bilanz ist trotz-
dem sehr gut, wenn man bedenkt, dass 
unsere Nummer 2, Claudia Franz durch 
eine Schulterverletzung die ganze Saison 
ausgefallen ist und unsere Nummer 3, Bri-
gitte Krauss durch Rückenprobleme eben-
falls die ganze Saison nicht spielen konnte. 

Somit war Teamgeist und Einsatzbereit-
schaft gefragt und obwohl unsere Damen 
berufl ich stark eingespannt sind, hatten 
wir keine personellen Probleme und wa-
ren auch immer mit viel Freude und Spaß 
bei der Sache. Dies wurde dann auch mit 
einem guten Ergebnis belohnt, so dass der 
Klassenerhalt nach 3 Spielen schon gesi-
chert war. 
Gespielt hatten Daniela Eisele, Petra 
Krauss, Marion Baur-Becker, Petra Eisen-

beis-Trinkle und Anita Ganter-Schleeh. 
Besonders hervorzuheben ist, dass Petra 
Krauss und Marion Baur-Becker bei allen 
4 Spielen dabei waren. 

Für die neue Saison wünschen wir uns, 
dass unsere Mannschaft wieder komplett 
an den Start gehen kann und das Verlet-
zungspech an uns vorbei geht.

Daniela Eisele

 von links: Marion Baur-Becker, Martina Schmieder, Claudia Franz, Anita Ganter-Schleeh, Petra Eisenbeis-Trinkle, Susanne Geyer, 
Beatrice Hesselbach, Petra Krauss, Daniela Eisele es fehlt: Brigitte Krauss, 
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F+S Beratung GmbH & Co. KG
Albertistr. 16 78056  •  Villingen-Schwenningen 
Fon 0 77 20 - 81 81 0  •  Fax 0 77 20 - 81 81 11 
information@fsberatung.de  •  www.fsberatung.de

Unternehmens-, Finanz- und Vermögensberatung von F+S: 
unkompliziert – eindeutig – effektiv.

FREUNDSCHAFTSSPIEL

                       mehr auf www.tipp-kick.de oder auf www.facebook.com/tipp-kick
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Mannschaftsbericht Damen I

Der Bericht der Damen 1 fällt für die 
Sommersaison 2012 zumindest aus 
sportlicher Sicht gesehen, nicht gerade 
gut aus. Um es vorweg zu nehmen: wir 
sind aus der Verbandsliga abgestiegen. Es 
gibt aber auch jede Menge positive Mel-
dungen, so zum Beispiel haben sich fast 
alle dazu entschlossen, in Schwenningen 
zu bleiben, auch wenn wir nun abgestie-
gen sind. Aber die guten Freundschaften 
untereinander und unser toller Zusam-
menhalt haben uns dazu bewegt, zu sa-
gen, „wir sind zwar abgestiegen, aber wir 
steigen gemeinsam wieder auf“. Dies ist 
auf jeden Fall unser Ziel für 2013, und ich 
denke, alle freuen sich jetzt schon wieder 
auf die Spiele im nächsten Sommer.

So begann mein Bericht für den Tennis-
brief 2013, als ich ihn im Herbst mit einem 
weinenden Auge verfasste. Inzwischen 
können wir alle wieder lachen. Wegen der 
Bezirksreform wurden die Verbandsligen 
vergrößert, und wir durften als Zweit-
letzte in der Verbandsliga bleiben. 
Jetzt aber erst mal zu den einzelnen Spie-
len:

Angefangen hat unsere Saison in Schorn-
dorf. Nach recht klaren Siegen von Aure-
lie und mir, konnte auch Lisa in einem 
hart umkämpften Spiel im Match Tie 
Break mit 11:9 noch das 3:3 nach den 
Einzeln einfahren. Selina, Nina und Anja 
hatten in den Einzeln weniger Glück, was 
sich aber im Laufe der Saison noch än-
dern sollte. Nun hatten wir das schwe-
re Los, zu überlegen, wie wir es wohl 
schaffen könnten, zwei Doppel für uns 
zu entscheiden. Leider, so stellte sich he-
raus, hatten wir in den Doppeln so viel 
Pech, dass sogar alle drei Doppel an den 
Gegner gingen. Zwei Doppel haben wir 
ganz knapp im Match Tie Break verloren. 
Dennoch war der Endstand 3:6, und so 
mussten wir uns mit der Niederlage im 
ersten Spiel abfi nden. 

Beim nächsten Spiel waren wir zu Gast 
in Bietigheim. Hier konnten in den Ein-
zeln nur Aurelie und ich punkten. Nina 
hat toll gekämpft, musste sich aber im 
Match Tie Break leider geschlagen ge-
ben. Selina, Lisa und Anja mussten ihre 
Einzel ebenfalls abgeben. Also stand es 
nach den Einzeln 2:4. Wir versuchten mit 
einer geschickten Doppelaufstellung, das 
Unmögliche zu schaffen. Jedoch konnten 
letztendlich nur Aurelie und Selina einen 
Punkt holen. Also ging auch dieses Spiel 
mit 3:6 verloren.  

Jetzt freuten wir uns auf unser erstes 
Heimspiel gegen Weissach-Flacht. We-
gen des schlechten Wetters fand es in 
der Halle statt. Alle sechs Einzel ( Aurelie, 
Carina, Selina, Nina, Lisa und Anja ) konn-
ten wir gewinnen und haben uns darü-
ber riesig gefreut. Endlich sollte doch die 
negative Serie abreißen und wir konnten 
uns bereits nach den Einzeln über den 
Sieg freuen. Zwei Doppel konnten wir 
auch noch für uns entscheiden und es 
hieß 8:1 

Unser nächstes Spiel war schon wieder 
ein Auswärtsspiel. Wir spielten bei Wal-
dau Stuttgart. Leider wussten wir schon 
vorher, dass Selina verletzt war, sie ist 
aber trotzdem mitgefahren, damit wir 
anderen nicht aufrücken mussten. Auch 
an diesem Tag regnete es bereits auf der 
Hinfahrt und wir mussten warten. Wir 
wussten bereits vorher, dass diese Gegner 
ziemlich stark sein würden und so konn-
te lediglich Aurelie ihr Einzel gewinnen. 
Alle anderen Einzel wurden leider ver-
loren.  Wenigstens konnten Aurelie und 
ich noch ein Doppel gewinnen und dies 
führte zum 2:7 Endstand. 

Ganz langsam wurde uns allen klar, 
dass wir nun eines der nächsten bei-
den Spiele gewinnen mussten, da zwei 
Mannschaften absteigen mussten. Wir 
machten uns gegenseitig Mut und hoff-
ten, dass das Glück endlich auch mal ein 
klein wenig auf unserer Seite sein könnte, 
hatten wir doch schon so viele Match Tie 
Breaks in dieser Saison verloren 

Das nächstes Spiel war in Schwenningen 
gegen die SPG Neckar-Gäu. Selina setzte 
bei diesem Spiel noch aus, damit sie sich 
noch schonen konnte, um beim letzten 
Spiel wieder voll einsatzfähig zu sein. 
Lediglich ich konnte mein hart umge-
kämpftes Einzel mit 12:10 im Match Tie 
Break gewinnen. Alle anderen Einzel von 
Aurelie, Nina, Lisa und Julia gingen verlo-
ren , leider auch das Einzel von Anja, ob-
wohl auch sie den Match Tie Break errei-
chen konnte, jedoch dann dort nicht das 
nötige Glück hatte. Alle Doppel wurden 
gegen den späteren Aufsteiger verloren. 
Aurelie und ich mussten sogar aufgeben 
weil ich beim Stand von 2:6 und 1:4 Kreis-
laufprobleme bekam und später sogar ins 
Krankenhaus musste. An dieser Stelle bin 
ich froh, den Bericht selbst zu schreiben, 
da ich mich nochmals ganz herzlich für 
all die Hilfe und guten Worte von euch 
allen bedanken möchte. Besonderer Dank 

gilt Peter, der mir mit ärztlichem Rat zur 
Seite stand und später sogar den Trans-
port ins Krankenhaus begleitet hat. 

Nun hatten wir also nur noch eine einzige 
Chance, zuhause gegen Rangendingen. 
Doch es sollte wieder nicht unser Glücks-
tag werden. Nur Aurelie und ich konnten 
die Einzel gewinnen. Selina, Nina, Lisa 
und Julia mussten ihre Einzel, die teil-
weise wieder sehr knapp waren (Lisa zum 
Beispiel im Match Tie Break) abgeben. So 
stand es also 2:4 und wieder mussten 
alle drei Doppel gewonnen werden. Wir 
hatten uns vorgenommen, einfach so gut 
wie möglich zu spielen und alles zu ge-
ben. Unsere Hoffnungen, die wir noch vor 
den Doppeln hatten, wurden jedoch zer-
stört. Nur Julia und ich konnten das Dop-
pel gewinnen und so stand es am Ende 
3:6 und unser Abstieg war besiegelt. 

Dennoch können wir nach der Saison 
festhalten, dass wir alles gegeben ha-
ben, unser Zusammenhalt noch stärker 
geworden ist, und wir einfach ein super 
tolles und nettes Team haben. Nächstes 
Jahr ist unser klares Ziel, wieder aufzu-
steigen. Als neue Spielerin konnten wir 
Marcella Müller für uns gewinnen, wo-
rüber wir uns sehr freuen. Wir wünschen 
ihr viel Spaß bei uns und viele tolle Spiele. 
Ebenso darf Jasmin Vorih ab sofort bei 
den Damen mitspielen und auch sie wird 
uns tatkräftig unterstützen. Auch Aurelie 
hat uns bereits wieder ihre Zusage gege-
ben, worüber wir uns auch sehr gefreut 
haben. 

Ganz herzlich bedanken möchten wir uns 
auch in diesem Jahr bei allen Zuschauern 
und Mitgliedern des TC Schwenningen, 
die sonntags immer den Weg auf die An-
lage gefunden haben, um uns bei unseren 
Heimspielen tatkräftig zu unterstützen 
und anzufeuern. 
Ebenso ein besonderer Dank gilt unserem 
Trainer Mülli, der uns im Sommer sehr 
gut auf alle Spiele mit seinem abwechs-
lungsreichen Training vorbereitet hat, 
und unseren Betreuern, die uns auch zu 
unseren Auswärtsspielen begleitet haben 
und uns wertvolle Tipps gegeben haben. 
Dies waren Frank, mein Vater, mein Mann 
Thomas, Anjas Freund Stephan und Au-
relies Freund Nico. Zum Einsatz im Som-
mer 2012 kamen: Aurelie Hascoet, Cari-
na Fritz, Selina Steinich, Nina Eisele, Lisa 
Kübler, Julia Schapiro und Anja Hügel.

Carina Fritz
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Spielerportrait Damen I (Saison 2013)

Aurélie Hascoet (Pos. 1)
geb. 1988
Sportliche Ziele: Top 100 in Deutschland 
und in Frankreich
Weitere Interessen: Reisen, Sport, Malen, 
Musik, Astronomie   

Jasmin Vorih (Pos. 6)
geb. 2000

Sportliche Ziele: Alle Spiele gewinnen
Weitere Interessen: Turnen, Singen, Volleyball

Anja Hügel (Pos. 8)
geb. 1989

Sportliche Ziele: eine gute Saison spielen 
und viel Spaß zusammen haben 

Weitere Interessen: Skifahren, Lesen, 
Tanzen, Kochen, Backen

Nina Eisele (Pos. 5)
geb. 1993
Sportliche Ziele: möglichst gute Ergebnisse 
und weiterhin viel Spaß und Zusammenhalt
Weitere Interessen: verschiedenster Sport, 
Unternehmungen mit Freunden, Musik

Julia Schapiro (Pos. 7)
geb. 1994
Sportliche Ziele: Spaß haben, möglichst 
alle Spiele zu gewinnen
Weitere Interessen: Lesen, Sport machen, 
England- und Muse-Fan

Marcella Müller (Pos. 3)
geb. 1994
Sportliche Ziele: Aufstieg, Turniere gewinnen
Weitere Interessen: Sport

Selina Steinich (Pos. 4)
geb. 1997

Sportliche Ziele: Spaß haben und in jeder 
Hinsicht sportlich bleiben

Weitere Interessen: Ski Alpin, Joggen, 
Freunde treffen

Carina Fritz (Pos. 2)
geb. 1981

Sportliche Ziele:  Alle Spiele gewinnen
Weitere Interessen: Ski Alpin, Freunde treffen
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Mannschaftsbericht Herren I

Nach dem knappen Klassenerhalt in der 
Bezirksliga der Vorsaison, war uns klar, 
dass dieses Jahr alles passen musste, um 
dieses Ziel erneut zu erreichen.
Im ersten Spiel der Saison gegen From-
mern/Geislingen gab es gleich zum Auf-
takt eine unglückliche 3:6-Niederlage. 
Trotz des Einsatzes von Markus Hügel 
und Patrick Müller aus der ersten Mann-
schaft, hatten wir nicht das nötige Glück 
auf unserer Seite. Mit zwei verlorenen 
Match–, Tiebreaks und einer verletzungs-
bedingten Aufgabe von Fabiano Fiera-
monte nach klarer Führung, wäre durch-
aus mehr drin gewesen. Leider fehlte uns 
Fabiano für den Rest der Saison.
Beim nächsten Spiel in Hartheim waren 
wir beim späteren Aufsteiger klar unter-
legen und fuhren mit einem 0:9 im Ge-
päck nach Hause.
Durch einen überzeugenden 7:2-Heim-
sieg über Balingen 2 keimte wieder et-
was Hoffnung auf den Klassenerhalt auf. 
Jedoch konnten wir in diesem Spiel wie-
der auf Patrick Müller und Markus Hügel 
zurückgreifen, da die erste Mannschaft 
spielfrei hatte.
Bei den abschließenden Spielen ge-
gen Tailfingen 2, Herrenzimmern und 
Nusplingen gab es allesamt deutliche 

Niederlagen. In diesen Spielen mussten 
wir mehrfach Jugendspieler und Spieler 
der Herren 40 einsetzen, da in der ersten 
Mannschaft das Verletzungspech zuge-
schlagen hatte.
Fazit: Mit einem Sieg im ersten Spiel wäre 
uns der Klassenerhalt geglückt, jedoch 
wird es für uns einfacher in der Bezirks-
klasse 1 immer wieder Junioren in den 
aktiven Spielbetrieb einzubinden.

Für die Herren 2 waren im Einsatz:
Patrick Müller, Markus Hügel, Steffen 
von der Grün, Fabiano Fieramonte, Niklas 
Donner, Dominik Bradler, Marius Eisele, 
Tobias Weidling, Dr. Peter Hesselbach, 
Thomas Mansfeld, Julian Osburg, Seba-
stian Acerbi, Frank Eisele, Harald Roming, 
Andreas Buck.

Frank Eisele

Mannschaftsbericht Herren II

Klassenerhalt leider verpasst
Unser Team wurde in der letzten Saison 
2012 verstärkt durch zwei Neuzugänge: 
Olivares Francisco aus Chile und Drywa 
Peter von TC Rot Weiss  Achern e.V. In Be-
gleitung unserer neuen Mitspieler und un-
ter der Führung von Andrijic Sascha fuhren 
wir, Beiswenger Florian, Müller Patrick und  
Hügel Markus, am 17.06.12 zu unserem er-
sten Mannschaftsspiel nach Rottweil. Der 
an Nummer 1 gesetzte Francisco Olivares   
gewann sein Spiel souverän mit 6:2 und 6:3 
gegen  Blasko Jozef. Leider verloren wir un-
sere restlichen Begegnungen und kehrten 
mit einer Niederlage von 1:8 nach Hause 
zurück. Nur eine Woche später empfi ngen 
wir die Mannschaft des TC Tachenberg.  
Anstelle von Patrick Müller spielte diesmal 
Jacob Bucher. Die Zuschauer erlebten hart 
umkämpfte Spiele, doch lediglich Francis-
co Olivares konnte einen Dreisatzsieg er-
zielen. Wieder lautete das Ergebnis 1:8 für 
den Gegner. In der nächsten Begegnung 
sorgten wir allerdings für eine Überra-

schung. Neben Francisco Olivares gewan-
nen Sascha Andrijic, Jacob Bucher und 
Florian Beiswenger ihre Spiele und so stand 
es nach den Einzeln 4:2 für uns. Nachdem 
Jacob und Florian ihr Doppel ebenfalls für 
sich entscheiden konnten, kehrten wir als 
Sieger der Begegnung TC Göppingen gegen 
TC Schwenningen nach Hause zurück. 

Die nächsten zwei Mannschaftsspiele fan-
den auf heimischem Boden statt. Unser 
Gast am 15.07.12 war TC Ludwigsburg und 
obwohl wir ohne den erkrankten Florian 
Beiswenger antreten mussten, waren wir 
voller Zuversicht, die Begegnung für uns 
entscheiden zu können. Doch die Gegner 
reisten in einer sehr starken Besetzung an. 
Francisco erlitt seine einzige Niederlage in 
der ganzen Sommersaison. Er verlor gegen 
den Tschechen, Hrabal Josef, 2:6 und 0:6. 
Den Ehrenpunkt für uns holte er dann im 
Doppel zusammen mit Peter Drywa.  Wieder 
hieß das Ergebnis 1:8. Nun mussten wir eine 
der letzten zwei Begegnungen gewinnen, 

sonst drohte uns der Abstieg in die Bezirks-
oberliga. Leider wurden unsere schlimm-
sten Befürchtungen wahr und wir verlo-
ren nur eine Woche später daheim gegen 
TC Markwasen Reutlingen mit 2:7. Unsere 
letzte Chance war ein Sieg gegen unseren 
letzten Gegner, TC Bochingen. Wie in den 
beiden Spielen zuvor, reisten wir ohne den 
erkrankten Florian Beiswenger an. Außer 
Francisco konnte keiner von uns sein Einzel 
für sich entscheiden. Als Francisco dann im 
Doppel von einer Wespe gestochen wurde, 
war es mit der Konzentration dahin und wir 
verloren die letzte Begegnung mit 1:8. 

In der Sommersaison 2013 treten wir in der 
gleichen Besetzung an wie ein Jahr zuvor. 
Unser Ziel ist es, wieder in die Verbandsliga 
aufzusteigen und bleiben wir gesund und 
verletzungsfrei, wird uns dies sicherlich 
gelingen. Wir freuen uns auf spannende 
Spiele und hoffentlich gutes Wetter.

Patrick Müller
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Spielerportrait Herren I (Saison 2013)

Francisco Olivares (Pos. 1)
geb. 1988
I will try to do my best trying to win all 
my matches , trying to support the team 
in every game and Im sure if we make the 
right things we are going to win all our 
matches because we have great players.

Sascha Andrijic (Pos. 5)
geb. 1978
Sportliche Ziele: Klassenerhalt, gute Bilanz
Beruf: Bankkaufmann

Markus Hügel (Pos. 7)
geb. 1990
Sportliche Ziele: so erfolgreich wie mög-
lich zu sein und viele Spiele für den TCS 
gewinnen zu können.
Berufl iche Ziele: Raumfahrttechnik-
Studium als Bachelor abgeschlossen. 
Nächstes Ziel: Master

Jacob Bucher (Pos. 3)
geb. 1997
Sportliche Ziele: Erfolgreiche Saison zu 
spielen, Aufstieg in die Verbandsliga 

Patrick Müller (Pos. 4)
geb. 1995

Sportliche Ziele: In die deutsche Herrenrang-
liste aufsteigen, auf alle Fälle 

den Klassenerhalt der Mannschaft erreichen
Berufl iches Ziel: Abitur abschließen

Peter Drywa (Pos. 2)
geb. 1979

Sportliche Ziele: kämpfen, gewinnen 
und aufsteigen!

Beruf: Tennistrainer

Florian Beiswenger (Pos. 6)
geb. 1983

Sportliches Ziel: Aufstieg ;-) 
und unverletzt bleiben!
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Mannschaftsbericht Herren 40

Die Herren 40 nach dem Aufstiegsspiel – von links: Andreas Unger, Uli Hammerlindl, Frank Eisele, Mathias Krauss, Thomas Wilhelm, 
Harald Roming.

Nach dem Aufstieg in die Bezirksoberliga 
hatten wir Herren 40 zunächst ein Ziel: 
Klassenerhalt! In Bestbesetzung und gut 
vorbereitet empfingen wir unseren er-
sten Gegner Bitz. Nachdem wir zwei Jahre 
vorher noch mit 4:5 unglücklich verloren 
hatten, konnten wir jetzt klar mit 8:1 ge-
winnen. Der Auftakt war gelungen. Am 
zweiten Spieltag waren wir in Balingen 
zu Gast. Nach hart umkämpften Matches 
und Verletzungspech bei Thomas Wilhelm 
siegten wir glücklich mit 5:4. Damit wuchs 
die Zuversicht, nichts mit dem Abstieg 
mehr zu tun zu haben. 

Im folgenden Heimspiel hieß der Gegner 
TC Dornhan. Die erwartet spielstarke Nr. 1 
der Gäste konnte zwei Punkte holen. Der 
Rest der Matches ging jedoch eindeutig an 
den TCS. So konnten wir uns in der oberen 
Tabellenregion festsetzen. In der nächsten 
Begegnung ging es gegen Horb, welche 
auf Platz 2 der Tabelle standen. Und tat-
sächlich waren die einzelnen Matches 
spannend, hart umkämpft und teilweise 

hitzig. Frank Eisele konnte erst nach gro-
ßer Aufholjagd den Match-Tiebreak errei-
chen und diesen auch gewinnen. Ebenso 
besiegte Andreas Unger seinen Gegner 
erst im Entscheidungssatz, sodass es nach 
den Einzeln 4:2 für Schwenningen stand. 
Das erste Doppel mit Frank Eisele / Ma-
thias Krauss war wieder eine Bank. Zum 
Endstand von 6:3 hat zudem das Doppel 
Unger / Scheu einen weiteren Punkt bei-
gesteuert. Damit war auch das Debüt von 
Martin Scheu geglückt.
Enger als der Endstand von 7:2 erscheinen 
lässt, verlief unsere vorletzte Begegnung in 
Onstmettingen. Vier Einzel wurden erst im 
Match-Tiebreak entschieden. Somit fand 
eine Woche später auf der heimischen 
Anlage das „Endspiel“ gegen die ebenfalls 
bislang ungeschlagene Mannschaft von 
Dettingen/Glatt statt.

Und nach den Einzeln gab es auf Schwen-
ninger Seite erst einmal lange Gesichter. 
Lediglich die Einzel von Frank Eisele und 
Harald Roming konnten gewonnen wer-
den. In den anderen vier Partien waren 
die Gegner zu stark. So mussten wir auf 
unsere Doppelstärke vertrauen. Nachdem 
einsetzender Regen die Sandplätze  un-
bespielbar machten, sind die Doppel in 
unserer Halle gespielt worden. Und da-
mit konnte der wiedergenesene Thomas 
Wilhelm zusammen mit Uli Hammerlindl 
durch druckvolles Spiel das Match gewin-
nen. Im zweiten Doppel waren Andreas 
Unger / Harald Roming ihren Gegnern 
überlegen. So musste die Entscheidung 
über den Aufstieg in die Verbandsliga im 
ersten Doppel fallen. Frank Eisele / Mathias 
Krauss konnten mit dem Glück der Tüch-
tigen den ersten Satz mit 7:5 gewinnen. 

Ohne Aufschlagsverluste ging es in den 
Tiebreak des zweiten Satzes. Und dieser 
konnte von den Schwenningern durch ein 
Minibreak hauchdünn mit 7:5 gewonnen 
werden. Danach gab es kein Halten mehr. 
Die Freude über den Sieg und den damit 
verbundenen Aufstieg war umso größer, 
da er nach dem Spielverlauf an sich un-
erwartet kam.

Der Kader mit Frank Eisele, Mathias Krauss, 
Thomas Wilhelm, Andreas Unger, Harald 
Roming, Uli Hammerlindl, Andreas Buck, 
Joachim Gunzenhauser und Martin Scheu 
bleibt auch für die anstehende Saison in 
der Verbandsliga zusammen. Als Verstär-
kung an vorderster Stelle können wir dazu 
Michael Bühler, der die ganze Saison bereits 
bei uns mittrainierte, begrüßen. So hoffen 
wir, auch diese Saison mit dem Quäntchen 
Glück und hoffentlich verletzungsfrei eine 
gute Rolle in dieser Spielklasse spielen zu 
können.

Mathias Krauss
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Neue Reifen
Runderneuerungen

Felgen · Reparaturen
Auspuffanlagen

Montage
Elektronisch wuchten

Elektronische
Achsvermessung

Inh. Ralf Schlenker

Neckarstraße 90 · 78056 VS-Schwenningen
Telefon 07720/62233 · Telefax 07720/4939

www.reifen-schepper.de · reifen-schepper@t-online.de
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Herren 70

Bericht aus der Neckarquelle vom 10. Mai 2012

Wir sind ausgezeichnet!
Wein Gourmet Nr. 17:
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Spielführer der Mannschaften

Herren I Sascha Andrijic 0152 / 22 68 3211
 Sascha.Andrijic@schwaebisch-hall.de

Herren II Frank Eisele  0170 / 58 09 068
    Geschäft: 0 77 20 / 3 56 74
 info@metzgerei-eisele.com

Herren 40 Mathias Krauss 0175 / 88 49 981
    Geschäft: 0 77 20 / 80 86-15

Privat: 0 77 20 / 3 32 31
 m.krauss@orca-grp.de

Damen I Carina Fritz  0171 / 32 25 901
    0 74 25 / 85 86
 ina-81@web.de

Damen 30 Claudia Franz 0171 / 69 10 574
 claudia.franz@fsberatung.de

Junioren Tobias Weidling 0 77 20 / 2 20 80
 t.weidling@ww-vs.net

Knaben Geyer Alexander   0 77 20 / 2 32 54
 thomas.geyer@lfkvs.de

VR-Talentiade  Andreas Buck  0 77 20 / 9 69 64 74
U10 KF buck67@gmx.net 

Turnierplan 2013

Kommen, schauen, mitfi ebern
Sie wollen uns bei Heimspielen unterstützen? 
Kommen Sie einfach vorbei. Unsere Mannschaften freuen sich. 
Die aktuellen Spieltermine und Ergebnisse können Sie auf unserer 
Homepage www.tcs-vs.de jederzeit abrufen.
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Heimspiel · AuswärtsspielBei allen Spielen können sich kurzfristige Änderungen durch den Verband ergeben.

Spielbeginn 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 14.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr

Termine

2013

Herren I

Bezirksoberliga

Damen I

Verbandsliga I

Herren II

Bezirksklasse I

Damen 30

Verbandsstaffel

Herren 40

Verbandsliga

Junioren I

Bezirksklasse I

Knaben I

Bezirksstaffel 2

Fr. 07. 06. TC 
Empfi ngen 1

Sa. 08. 06.
SPG 

Möhringen/
RW Tuttlingen 1

So. 09. 06. TC 
Lützenhardt 1

TV 
Mutlangen 1

TC 
Seitingen - 

Oberfl acht 1

TC 
Deggingen 1

TC 
Meckenbeuren - 

Kehlen 1
   

Fr. 14. 06.
SPG 

Möhringen/
RW Tuttlingen 1

Sa. 15. 06. TC 
Berkheim

TG 
Obertal

So. 16. 06. TC 
Heuberg 1

TC Bad 
Friedrichshall 1

TC RW 
Tuttlingen 1

TV Biberach - 
Hühnerfeld 1

Fr.  21. 06. TC 
Lossburg 1

Sa. 22. 06. TG 
Geislingen 1

So. 23. 06. TC 
Ostdorf 1

SPG Bad 
Mergentheim/ 
Wachbach 1

TV 
Tuningen 1

TA FC
 Göttelfi ngen 1

TC 
Ravensburg 1

Fr. 28. 06. Lautlingen 1

Sa. 29. 06. TC RW 
Tuttlingen 1

TC RW 
Spaichingen 1

So. 30. 06. TC 
Frittlingen 1

TC 
Lauchheim 1

TA TV 
Neufra 1

TC 
Ahldorf 1

Fr. 05. 07. TA TV 
Wurmlingen 1

Sa. 06. 07. TC 
Lossburg 1

So. 07. 07. TC RW 
Spaichingen 1

TEV R.W. 
Fellbach 1

TA TV 
Wurmlingen 1

TA TSV 
Holzelfi ngen 1

TC RW 
Spaichingen 1

Fr. 13 .07.

Sa. 27. 07. TC Bad 
Schussenried 1

So. 28. 07. TA VFL 
Sindelfi ngen 2
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…Wichtiges über uns  
1. Mitgliedschaft beim TCS
 1. Mitglied – aktiv Euro  231.–

2. Mitglied – aktiv Euro  179.–

Zweitmitgliedschaft Euro  100.–

(gilt nur für Mitglieder, die nicht

aus dem TCS ausgetreten sind) 

Ehepaar mit Kind Euro  445.–

Ehepaar mit mehreren Kindern Euro  476.–

1 Elternteil mit Kind Euro  266.–

1 Elternteil mit mehreren Kindern Euro  312.–

Jugendliche, Azubis und Studenten Euro    67.–

Passive Mitglieder Euro    26.–

Gästekarte je Spieler/in pro Stunde Euro      5.–

– Keine Aufnahmegebühr –

2. Sie wollen Tennis spielen und Mitglied werden?
In diesem Jahr haben wir eine besondere attraktive Aktion für 
Neumitglieder. 
Infos über unsere Geschäftsstelle, schauen Sie einfach auf 
unsere Homepage oder sprechen uns direkt an.

3. Unser Trainingsteam
Jürgen Müller Tennisgate Tennis- und Ballschule
Leiter: Jürgen Müller
Tel. 07721 / 50 23 09
E-Mail: juergen.mueller@tennisgate.com
Sitz: Im Friedengrund 8, 78050 VS-Villingen

4. Vereinsheim
Unsere Wirtin Zorana und Regine werden uns wieder auf un-
serer schönen Sommerterrasse oder im Vereinslokal verwöh-
nen. Schauen Sie auch mit Freunden, die Nichtmitglieder sind,  
einfach mal vorbei. Nichtmitglieder sind jederzeit willkommen.

5. Homepage
Unsere Homepage wurde von Herrn Gerhard Müller neu 
gestaltet. Einfach www.tcs-vs.de anklicken.

6. Unsere Geschäftsstelle 
Leitung: Ulrike Hettich-Wittmann
Büro: Waldeckweg 25 (in der Tennishalle)
Tel. 07720 / 6 11 77 o. 07721 / 40 91 68
oder per E-Mail: info@tc-vs.de

7. Tennishalle
Online einen Platz buchen unter www.tennishalle-schwen-
ningen.de Ebenso können hier die aktuellen Hallenpreise 
abgefragt werden.

8. Verantwortlich für unsere Platzanlage
Johann Skabla und Robert-Günter Tirjer pfl egen unsere Anlage 
sowie auch unsere Tennishalle mit Leib und Seele. 

9. Sommer-Grillfest oder Herbstwanderung
Die Termine werden durch Aushang und über unsere Home-
page rechtzeitig bekanntgegeben. Wir freuen uns wieder auf 
gesellige Stunden. Neue Ideen? Jederzeit willkommen.

10. Änderung der Bankverbindung oder Adresse
Bitte informieren Sie unsere Geschäftsstelle zeitnah per E-Mail 
oder briefl ich.

11. Verzehrbons
Bitte denken Sie daran, die Bons 2013 bis zum 31.12.2013 
einzulösen.
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Dr. Georg Bentele
Dipl.-Kaufmann
Steuerberater

Dauchinger Str. 21
78056 VS-Schwenningen

(im Paracelsushaus)

Tel. +49 (0) 7720 / 99687-0
Fax +49 (0) 7720 / 99687-19

g.bentele@steuerkanzlei-bentele.de www.steuerkanzlei-bentele.de
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von links:  Patrick Franz, Marc Gebert,  Manuel Gebert, Magnus Faißt

In der Sommerrunde 2012 bestritten wir 
fünf Spieltage. Es spielten Manuel Ge-
bert, Marc Gebert, Magnus Faißt, Patrick 
Franz und Max Zubcke.  Die Begegnun-
gen wurden alle klar von uns gewon-
nen. 

Die Ergebnisse: TC Dornhan 8:0; 
TC Bochingen 7:1; Fridingen/
Nendingen 6:2; TC RW Villingen-
dorf 6:2; TC Fluor – Winzeln 8:0. 
Wir konnten uns über einen ver-
dienten ersten Platz freuen.

In der Sommersaison 2012 mussten wir 
uns gleich am ersten Spieltag einer sehr 
starken Mannschaft aus Truchtelfingen 
entgegenstellen. Schnell wurde klar,  
dass die Chancen auf einen Sieg nicht 
besonders hoch standen. Jeder gab zwar 
sein Möglichstes, aber die Mannschaft 
aus Truchtelfingen war einfach zu 
stark. Und so endete das Spiel mit ei-
ner enttäuschenden 0:9-Niederlage für 
Schwenningen.

Zwei Wochen später mussten wir gegen 
Hechingen antreten, fest entschlossen 
nicht noch einmal eine solche Nieder-

lage einstecken zu müssen. Nach einem 
harten Kampf in den Einzeln stand es 
dann auch 4:2 für Schwenningen. Bei 
den Doppeln lief es dann noch besser. 
Alle drei Paare gewannen ihr Match und 
so hatten wir am Ende unseren ersten 
Sieg in der Sommersaison mit 7:2 er-
spielt.

Mit der Motivation, nun auch die nächs-
ten Spiele zu meistern, begaben wir uns 
in der darauffolgenden Woche nach 
Harthausen. Dort konnten wir unsere 
gute Leistung von letzter Woche sogar 
noch einmal steigern und so fuhren 

wir sehr zufrieden mit einem 9:0 nach 
Hause. Auch bei unserem letzten Spiel 
gegen Möhringen/Tuttlingen zeigten 
wir noch einmal, was wir können und 
gewannen deshalb hier mit 9:0.

Und so erreichte die Mannschaft mit 
Donner Niklas, Weidling Tobias, Franz 
Patrick, Acerbi Sebastian, Gebert Marc, 
Gebert Manuel und als Ersatzspieler 
Marechko Sascha doch noch einen wohl 
verdienten zweiten Platz in der Junio-
ren-Bezirksklasse 1.

Tobias Weidling

Knaben

Junioren I

Ob bei der Anlage Ihres Vermögens oder beim Thema Finanzierung – wir 
sind Ihr starker Partner und punkten mit ausgezeichneter Berater qualität. 
Mit unserem fundierten Research und innovativen Lösungen erreichen wir 
ein Höchstmaß an nachgewiesener Kundenzufrieden heit. Lernen Sie uns 
kennen bei einem persönlichen Gespräch in Ihrem Private Banking Center, 
Kirchstraße 6, 78054 Villingen-Schwenningen, Telefon 07720 39 05 37.

www.bw-bank.de

Punkten Sie 
gemeinsam mit uns. 

Baden-Württembergische Bank
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TC Schwenningen-TC BW Villingen

Gemeinsame Juniorinnen-Mannschaft 
ist Staffelsieger

Was die „Großen“ können, das können 
die „Kleinen“ schon lang. Nachdem in 
der Winterhallenrunde des WTB sowohl 
die Damen, als auch die Herren mit den 
gemischten Teams, die sich aus Spielern 
des TC Schwenningen und des TC BW 
Villingen zusammensetzten, sehr er-
folgreich gespielt haben, wollten auch 
die Juniorinnen dem nicht nachstehen. 
So wurden sie ohne Niederlage überle-
gene Staffelsieger. Auch hier zahlt sich 

die Kooperation der beiden Tennisverei-
ne aus. Darüber hinaus hatten die betei-
ligten Spielerinnen sichtbar Spaß.

Während der Winterrunde kamen fol-
gende Spieler zum Einsatz: 
Jasmin Vorih, Franziska Putschbach, Li-
lian Besenfelder, Sophie Birk, Allison Ka-
thleen Eitel und Hannah Wittmann

Jürgen Müller 

Übrigens:
Mit dieser besonderen Art der verbands-
übergreifenden Kooperation in der Win-
terrunde und auch dem bereits seit 
Sommer 2012 bestehenden Trainings-
austausch haben sich der TC Blau-Weiß 
Villingen und der TC Schwenningen 
beim Vereinswettbewerb der Sparkas-
se 2013 beworben.

̈
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Eine Kooperation trägt Früchte
VS-Power durch TCS und TC BW

Die unsägliche Sportgrenze zwischen 
Baden und Württemberg geht zwar mit-
ten durch Villingen-Schwenningen, doch 
zwei Vereine lassen sich davon nicht ab-
halten, gemeinsam Sport zu treiben und 
auch etwas für ihre Sportart und den 
Sport in VS zu tun.
Das Reglement des Württembergischen 
Tennis-Bundes erlaubt nämlich während 
der Wintersaison einen Zusammen-
schluss von badischen und württember-
gischen Tennisspielern. Die beiden erfolg-
reichsten Tennisvereine der Doppelstadt 
füllen dieses Reglement mit Leben und 
kooperieren mit ihren Mannschaften eng 
während der Winterhallenrunde.
Das heißt, die Aktiven- und Jugend-
mannschaften des TC Schwenningen 
werden durch Spielerinnen und Spieler 
des Nachbar-Vereines TC BW Villingen 
unterstützt. Diese Kooperation trug nun 
erste Früchte. Die Damenmannschaft, 
die sich aus den Vereinen des TCS und 
TC BW Spielerinnen rekrutiert, erreichte 
ungeschlagen das Relegationsspiel um 
die Württembergischen Meisterschaften. 
Dort musste man am Wochenende gegen 
den TC Lauffen antreten. Allerdings stand 
man im Finale trotz großer Gegenwehr 
auf verlorenem Posten. Denn Lauffen ist 
momentan im WTB das Maß der Dinge, 
denn in ihrem Kader sammeln sich etli-
che junge und talentierte Spieler aus dem 
Großraum Stuttgart. Trotzdem ein toller 
Erfolg für das gemischte Team, überhaupt 
in das Landesfi nale vorzudringen.
Während der gesamten Wintersaison ka-
men zum Einsatz: Carina Fritz, Marcella 
Müller, Nina Eisele, Anja Hügel und Jasmin 
Vorih (alle TCS) und vom Nachbarverein 
TC Blau Weiss waren es Mona Höppner, 
Diane Friedrichs, Tine Köpfer, Johanna 
Oswald und Franziska Putschbach.
Auch die Herren wollten mit gemein-
samer VS–Power gegen Rottweil den 
Aufstieg in die höchste Liga schaffen. 

Mit der Mannschaft Dominik Adelhardt, 
Michael Heppler, Peter Drywa und Patrick 
Müller lag man 3:1 nach den Einzeln in 
Führung. Dominik Adelhardt und Pa-
trick Müller schafften dabei Siege gegen 
deutlich vor ihnen platzierte Gegner. He-
rauszuheben hier der 18-jährige Patrick 
Müller, der den in der deutschen Herren-
rangliste aufgeführten Florian Mayer in 
zwei Sätzen schlagen konnte. Allerdings 
gingen beide Doppel perdu, so dass es 
am Ende 3:3 stand. Danach musste der 
Rechenschieber entscheiden. Am Ende 
waren Sätze und Spiele gleich. Ein Un-
entschieden konnte es aber nicht geben, 
denn einer musste ja aufsteigen. So wur-
de das Regelbuch zu Rate gezogen, das 
denn Rottweilern den Sieg zusprach, da 
diese das erste Doppel gewonnen hat-
ten. Während der Saison kamen vom TCS 
Peter Drywa, Jacob Bucher und Patrick 
Müller zum Einsatz, vom TC BW waren es 
Dominik Adelhardt, Michael Heppler und 
Stefan Hauser.

Jürgen Müller

WTB –Vizemeister
Oben von links: Johanna Oswald, Mona 
Höppner, Coach Dominik Adelhardt
Unten von links: Diane Friedrichs, 
Marcella Müller und Tine Köpfer

HAKOSLEISTUNG ZÄHLT!
ALLEN SPORTLERN WÜNSCHT HAKOS VIEL ERFOLG.

 Spritzgießwerkzeug-Komponenten

 Gewindewerkzeuge

 Einzelteilfertigung im μ-Bereich

 Normteile für Normalienhersteller

HAKOS Präzisionswerkzeuge Hakenjos GmbH  |  78054 Villingen-Schwenningen  |  www.hakos-gmbh.de

Wir führen eine große Auswahl von 
modischen Stoffen.

Standards, Kurzwaren, edle 
Schürzen, Schals und Tücher. 

160 Jahre

Eine sonnige 
und erfolgreiche Saison!

Rosy Ettwein
VS-Schwenningen
Alte Herdstraße 13

0 77 20-57 73
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FRISCHE

Frische und gesunde Zutaten und 
eine gesunde Ernährung

sind ein wichtiger Lebensbaustein.

Diesen Gedanken unterstützen wir gerne,
da wir in Sachen FRISCHE LEBENSMITTEL 

die Nr. 1 der Region sind! 
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Hochzeit beim TCS

Gerade mal eine Woche nach dem letzten 
Spiel der Sommersaison 2012 stand für 
Carina und Thomas Fritz das wohl wich-
tigste Ereignis des Jahres an. 
Am 28.07.2012 gaben sie sich in der Tros-
singer Martin-Luther-Kirche das Ja-Wort. 
Beim anschließenden Sektempfang konn-
te das Brautpaar zahlreiche Glückwünsche 

von Familie, Freunden, Bekannten und Ver-
wandten entgegennehmen. 
Mit Auto-Korso wurde das Brautpaar in die 
Waldschenke nach Schömberg geleitet, wo 
die Feierlichkeiten bis in die späte Nacht 
weitergingen. 

Dass wir als Mannschaft an Eurem großen 
Tag dabei sein durften, freut uns sehr. Es 
zeigt, dass unsere „Tennis–Freundschaft“ 
auch über den Tennisplatz hinausgeht und 
wir hoffen, das bleibt auch in Zukunft so. 

Liebe Carina, lieber Thomas, wir möchten 
Euch nochmals im Namen des gesamten 
Vereins ganz herzlich zu Eurer Hochzeit 
gratulieren und wünschen Euch alles 
erdenklich Gute für die gemeinsame Zu-
kunft. 

Eure Damenmannschaft
Anja Hügel

Damit Sie nicht nur beim Sport
gewinnen: Die individuellen
Vorsorgekonzepte der Gothaer. 

Gutenbergstraße 4 · 78056 VS-Schwenningen

Telefon 0 77 20 / 97 84-0 · Telefax 0 77 20 / 97 84-50

buero_hengstler@gothaer.de ·  www.hengstler.gothaer.de
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TEAMPLAYER.
Finanzgestaltung von Alpha an.

Alpha Finanz als ein inhabergeführtes Finanzberatungsun-
ternehmen begleitet und unterstützt Sie in allen Finanz- 
und Vermögensfragen – wenn Sie möchten, ein Leben lang.

Profitieren Sie dabei von unserer Unabhängigkeit – wir sind 
ungebunden und können Ihnen deshalb alle Produkte- und 
Anlagemöglichkeiten bieten. 

Im Team mit Ihnen bilden wir ein unschlagbares Doppel.

Kronenstraße 34
78054 Villingen-Schwenningen
Telefon: 0 77 20 / 80 87 0
Telefax:  0 77 20 / 80 87 29 

info@alpha-finanz.com · www.alpha-finanz.com

Königstraße 23
78628 Rottweil
Telefon: 0741 / 17 42 66 0
Telefax:  0741 / 17 42 66 99
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Wandertag

Sie war schon lange auf den 16. Sept. 2012 
angesetzt, die Einladung zur Wanderung, 
die sich an alle Mitglieder des TCS rich-
tete. In unsere Teilnehmerliste hatte sich 
aber trotz mehrerer Nachfragen keiner 
eingetragen, berichtete der 1. Vorsitzen-
de Rolf Idel. Umso größer war speziell bei 
ihm dann die Spannung zum Zeitpunkt des 
Treffpunkts aller Wanderinteressierten, ob 
denn jemand erscheinen würde. Immerhin 
34 Teilnehmer standen pünktlich um 10.00 
Uhr zur Abfahrt bereit, deutlich mehr als 
erwartet, erhofft hatte man sich 20-25 
Personen. Der erste Dank des Vorsitzenden 
ging denn auch nach oben an den Wetter-
gott, denn der hatte es nun wahrlich gut ge-
meint mit Sonnenschein und angenehmer 
Temperatur. Mit Fahrgemeinschaften ging 
es dann Richtung Hinterzarten zum Park-

platz Am Rinken. Hier hatte die Gruppe 
abermals Glück, der Parkscheinautomat 
war defekt und die 10 Fahrzeuge mussten 
kostenlos parken. Nach rund 90-minütiger 
Wanderung war pünktlich auf die Minute 
die reservierte Gaststätte Hinterwaldhütte 
erreicht. Hier konnte sich die Gruppe mit 
Speisen und Getränken stärken. Da die 
Kassiererin des TCS, Anita Ganter Schleeh, 
auch einen sehr guten Tag hatte (obwohl 
sie selbst nicht teilnehmen konnte), wurde 
eine Runde Obstler auf Kosten des Vereins 
spendiert. Allerdings musste die Run-
de von Vorstandsmitglied Werner Fuchs 
„vorfi nanziert“ werden. Nach noch einmal 
90 Minuten Wanderung erreicht man den 
Parkplatz und trat gegen 17.00 Uhr die 
Rückreise an.

Die Tenniswanderung hat Tradition im 
TCS und wird schon seit vielen Jahren in 
immer wieder unterschiedlichen Ausprä-
gungen organisiert. Der besondere Dank 
ging diesmal an das Mitglied Uwe Bo-
rowy, der die Organisation inne hatte und 
im Mai eine „Probewanderung“ mit einer 
kleineren Truppe durchgeführt hatte. Im 
Mai hatte man zwar Pech mit dem Wet-
ter, aber der Spaß war ähnlich groß. Alle 
waren begeistert und der Dank geht auch 
auf diesem Wege noch einmal an alle Teil-
nehmer.
Kommendes Jahr hofft man natürlich auf 
ähnliches Glück auf allen Seiten. Die Bit-
te sei hiermit schon einmal „nach oben“ 
geschickt.

Rolf Idel
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www.holzbau-lauffer-gmbh.de

VS-Schwenningen
Rottweiler Strasse 62
Fon: 07720 / 7074
Fax: 07720 / 61258

• Dachausbau
• Aufstockung
• Umbau
• Anbau
• Ausbau
• Energetische 
   Modernisierung
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Hobbymannschaft

Die Seniorengruppen 
„Dienstag“ und „Freitag“  
Eine kleine aber konstante 
Gemeinschaft im Verein.

Wir kennen uns gut. Seit Jahrzehnten ver-
bringen wir zusammen einen Teil unserer 
Freizeit auf dem Tennisplatz. Bei einem  
Durchschnittsalter von über 70 Jahren 
wird das Doppelspiel bevorzugt.  Wenn 
möglich, spielen wir gleichzeitig auf zwei 
Plätzen mit acht Spielern ca. 1 1/2 Std.  
Nach ungefähr 30 Minuten, wenn mög-
lich nach Satzende, werden Partner und 
Gegner gewechselt.
Die längste Tradition hat die Freitagsgrup-
pe. Leider hatten wir im letzten Jahr viele 
Ausfälle und mussten deshalb den aktiven 
Teil auf eine Vierer-Mannschaft reduzie-
ren. Wir treffen uns aber weiterhin zu 
Ausfl ügen, Besichtigungen und Geburts-
tagsfeiern.
Obwohl wir insgesamt zwölf Stammspieler 
haben, ist das für einen regelmäßigen Be-
trieb nicht ausreichend. Als Ersatz für ver-
letzungsbedingte Ausfälle spielen deshalb 
im Laufe des Jahres noch weitere acht oder 
neun Senioren aus der näheren Umgebung 
mit. Vor allem in den Sommermonaten 
kommt es trotzdem immer wieder zu Eng-
pässen, weil auf den Außenplätzen nur die 
TC - Mitglieder spielberechtigt sind und die 
Senioren aus anderen Vereinen im eigenen 
Club weitgehend ausgelastet sind.
Beide Gruppen werden über unsere  Web-
seite verwaltet. Die inklusive Homepage 
von TK ist zwar nicht immer einfach zu 
bedienen, dafür aber kostenlos und mit 
vielen Möglichkeiten zur Gruppenver-
waltung ausgestattet. Nach Eingabe von  
„dienstag-freitagtennis.de“ in den Adress-
bereich des Internet Browsers erscheint 
unsere Internetseite.
Auf der Homepage befi nden sich die Spiel-
pläne, Doppelaufstellungen, Spielzeiten, 

die Platzbelegung in der Halle und allge-
meine Hinweise für beide Gruppen.
Wichtige Infos werden am Seitenanfang 
durch einen Newsticker hervorgehoben. 
Über das Gästebuch können sich die Teil-
nehmer für bestimmte Termine an- bzw. 
abmelden oder Informationen an die 
Gruppe weitergeben. Die Nachrichten blei-
ben solange erhalten, bis der Eintrag nicht 
mehr aktuell ist. Mindestens jedoch eine 
Woche. Homepage und Gästebuch sind frei 
zugänglich. Mitteilungen von Gästen oder 
vom TC werden gerne aufgenommen. 
Für allgemeine Beschreibungen ist ein 
„Blog“ Bereich vorhanden, der nur von 
Gruppenmitgliedern beschrieben werden 
kann.
Die Spieler überprüfen die Einträge (z.B. 
Spielerauftellungen) und melden sich bei 
Unstimmigkeiten. Die Homepage wird 
ständig aktualisiert.

Gespielt wird das ganze Jahr über am 
Dienstag und am Freitag. Wie bei allen 
Ballsportarten kommt es während des 
Spiels öfters zu emotionalen Reaktionen, 
und nach schwer erkämpften Punkten 
entsteht bei den Oldies manchmal wieder 
Turnieratmosphäre.
Auch kleine verbale Attacken sind gut ge-
eignet, den Spielverlauf etwas zu beleben. 
So informieren wir z.B. unseren Doppel-
partner von Zeit zu Zeit mit dem Zuruf      
L   a   u   f   !  !  !   darüber, dass der 
Ball zum gegenwärtigen Zeitpunkt für ihn 
noch gut erreichbar ist.
Alle Fehlentscheidungen, Kanten, Netz und 
Rahmenbälle werden missbilligend zur 
Kenntnis genommen und auch sofort ent-

sprechend kommentiert. Wenn wir hoff-
nungslos zurückliegen, teilen wir mit der 
Empfehlung  „Ihr solltet heute mal wieder 
Lotto spielen“ unseren Gegnern mit, dass 
der Gewinn der letzten Punkte nicht un-
bedingt durch technische Überlegenheit 
erzielt wurde. 
Vor dem Duschen bietet sich die Gelegen-
heit, das Match noch entsprechend zu 
interpretieren. Wenn wir gewinnen, ha-
ben wir endlich wieder mal Normalform 
gespielt und wenn wir verlieren, hatte der 
Gegner eine Sternstunde. An manchen 
Tagen haben unsere Gegner leichtes Spiel, 
weil aus unerklärlichen Gründen heute der 
1. Aufschlag nicht kommt und wir zur Zeit 
jeden zweiten Volley im Netz versenken.
Auf den Außenplätzen lässt sich der Satz-
verlust noch zusätzlich relativieren, weil 
bei Wind und tiefstehender Sonne auf dem 
unbespielbaren Platz Nr. 7 ja sowieso kein 
Vergleich möglich ist.
Ein bisschen Provokation muss eben sein 
bei dieser Sportart.
Eine kurze aber wichtige Phase besteht 
aus dem sogenannten gemütlichen Teil im 
Tennisrestaurant. Mit acht Senioren eine 
richtige Männerrunde. Da werden Infor-
mationen und Erfahrungen ausgetauscht, 
Spielpläne erörtert, aktuelle Themen be-
sprochen und manchmal wird auch ein 
bisschen geschimpft. Auch wirtschaftliche 
und soziale Probleme werden diskutiert.  
Natürlich gibt es meistens verschiedene 
Ansichten. Nur bei der Aufzählung schlitz-
ohriger Politiker sind wir immer wieder ei-
ner Meinung.
Dienstags wird unsere Runde pünktlich 
um 12 Uhr durch die Mittagszeit been-
det. Obwohl noch lange nicht alle Themen 
erschöpfend behandelt wurden, verlas-
sen wir das Tennisrestaurant. Aber nicht 
für lange, am Freitagabend ist bereits der 
nächste Tennistermin.
Außer uns gibt es im Verein bekanntlich 
noch andere Seniorinnen und Senioren-
gruppen die, verbunden mit vielen Erin-
nerungen an Erlebnisse (in den Senioren-
mannschaften oder in der Gruppe), trotz 
Verletzungen und verminderter Beweg-
lichkeit und Leistungsfähigkeit immer 
wieder zusammenfi nden. Und wenn´s gar 
nicht mehr anders geht, ist man eben noch 
passiv dabei. 

Es muss also doch was Besonderes dran 
sein ….   an dem Tennis.   ds
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www.sport-mueller.deVS-SCHWENNINGEN
Harzerstraße / Uhlandstraße

SINGEN
Im Gambrinus
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DM 2012 der Transplantierten und Dialysepatienten

Eine besondere Meisterschaft 
auf unserer Anlage 

Jedes Jahr am Christi-Himmelfahrt-Wo-
chenende treffen sich auf Einladung des 
Veranstalters Transdia e.V. Dialysepati-
enten und transplantierte Menschen aus 
ganz Deutschland zum gegenseitigen Er-
fahrungsaustausch und sportlichem Wett-

bewerb. In den verschiedensten Sport-
arten, wie Schwimmen, Leichtathletik, 
Tennis, Tischtennis, Badminton, Golf oder 
Radfahren werden die deutschen Meister 
ermittelt.

2012 fanden die Meisterschaften im schö-
nen Villingen-Schwenningen statt. Aus-
richter der Tennis-Wettbewerbe war der 

Tennisclub TCS Schwenningen e.V.
Bei idealem Wetter fanden sich leider nur 
vier Spieler,  drei Herren und eine Dame, 
auf der schönen Anlage des TSC ein. Emp-
fangen wurden wir sehr herzlich von Mit-
gliedern des Vorstandes.

Nach kurzer Beratung entschied man, 
dass im Einzel alle Spieler (bzw. Spielerin) 
in einer Gruppe nach dem System –Jeder 
gegen Jeden- einen  langen Satz bis Acht 
spielen. Im Herren-Einzel gewann Markus 
Wesendonk vom TC Rot-Weiß Goch (Nie-
derrhein) überlegen vor Vitus Plöckl aus 
dem bayerischen Schrobenhausen (bei In-
golstadt) und Walter Beck aus Landshut. 
Siegerin der Damen wurde Monika Bäcker 
aus Wetter bei Marburg.

Danach folgte noch ein kurzfristig zu-
sammengestelltes Doppel, das Plöckl/Beck 
gegen Bäcker/Wesendonk für sich ent-
schieden.

Anschließend wurden die Sieger vom Vor-
stand des TCS geehrt und ein gemütliches 
Beisammensein beendete den Wettkampf-
tag.

Bedanken möchten sich die Spieler bei der 
hervorragenden Betreuung des TCS, der 
eine größere Beteiligung verdient gehabt 
hätte.

Unsere  Herren 70 und Herr Dr. Lillemeier kümmerten sich an diesem Tag um den 
gesamten Ablauf und betreuten – herzlich wie immer - die Spiele und Spieler. 
Vielen Dank für dieses Engagement.



40

BADISCH-WÜRTTEMBERGISCHE TREUHAND

Dipl.-Betriebswirt (BA)
Richard Dilger

Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
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Unsere neuen Jubilare 2013

25 Jahre Mitgliedschaft

Horst Baur 

Ingrid Baur

Corinna Eisele

Anita Ganter-Schleeh 

40 Jahre Mitgliedschaft

Thomas Haller 

Bernd Herner

Gina Schneider

Rolf Schneider

Ingeborg Seifer

Walter Seifer

Georg Willich

50 Jahre Mitgliedschaft

Ursula Kauffmann

75 Jahre Mitgliedschaft

Helga Fuchs

Wir begrüßen als neue Mitglieder:

Michael Bühler

Timon Conzelmann 

Vincent Grieshaber 

Anna Jochim 

Lisa Kübler 

Rosa Wehrlein 

Ralf Kailer

Niklas Kailer 

Ilona Buck 

Samoe Buck

Noah Buck

Sebastian Dettmer

Bernd Falk

Neue Mitglieder

Wir gratulieren Helga Fuchs zur 75-jäh-
rigen Vereinsmitgliedschaft, ein wahr-
haft seltenes Jubiläum, welches der Ver-
ein besonders herausheben möchte.  

Unser Gründungsmitglied Robert Stäh-
le hat seine drei Kinder Helga am  
01.01.1938, Bodo am 05.05.1941 und 
Lisa (genannt Mulli) am 01.05.1942 im 
Verein zum Tennis angemeldet. Alle Drei 
gehören dem TCS bis heute an. Mulli 
spielt bekanntlich auch heute noch fast 
jeden Tag. 
Die drei Geschwister belegen auch die 
Rangstellen 1 bis 3 in der Vereinszuge-
hörigkeitsdauer und blicken auf insge-
samt 218 Jahre Beitragszahlung zurück. 
Das entspricht jedenfalls der Vereins-
chronik. 

Mulli Schlenker berichtet dagegen unter 
der Hand, dass sie schon lange vor ihrer 
Anmeldung Tennis gespielt habe, was 
man ihr gerne abnimmt, wenn man sie 
heute spielen sieht. Da wären 71 Jahre 
aktives Tennis und Training einfach zu 
wenig. Oder bei durchschnittlich einer 
Stunde täglich ja nur 25.915 Stunden 

oder 2.160 Tage oder sechs Jahre lang 
täglich zwölf Stunden Tennis gespielt. 
Beeindruckend und dennoch bei weitem 
nicht voll ausgenutzt! 

Dafür sagen wir allen drei Mitgliedern 
herzlichen Dank und wünschen noch 
viele Jahre Mitgliedschaft in unserem 
TCS.

Jubiläum Helga Fuchs

von links: Bodo, Helga und Lisa
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Lust auf Tennis…
…Spaß haben, um jeden Ball kämpfen, mit 
der Mannschaft sich jeden Punkt erarbei-
ten, Sieg oder auch nicht, sich auspowern, 
sich mit Freunden auf dem Platz treffen, 
Training, Technik erarbeiten, Vorhand – 
Rückhand, wie gelingt mir ein „Stop-Ball“?

Lust auf Tennis…
Mit diesem Motto beginnt bei uns im Ver-
ein die Jugendförderung. Unser Ziel ist 
es, die aktive Jugend- und Mannschafts-
arbeit fortzuführen bzw. auszubauen. Ein 
weiteres Ziel ist es, bei den ganz Kleinen 
anzusetzen, sie mit „Lust auf Tennis“ für 
den Tennissport zu begeistern, um dadurch 
auch für stetigen Nachwuchs zu sorgen.
Durch das kompetente Training unserer  
„Tennisgate Tennis- und Ballschule“ und 
der vereinseigenen Halle können wir na-
türlich attraktiv für unsere jungen und 

talentierten Spieler sein. Seit Herbst 2012 
bietet die Tennis- und Ballschule für unse-
re Jüngsten eine Ballschule an. Koordina-
tionstraining mit Tennisbezug in der Grup-
pe steht hier im Vordergrund. 

Dank unserer Sponsoren für unsere Ju-
gend- und Mannschaftsarbeit profi tieren 
bereits unsere „Kleinsten“. Die fi nanzielle 
Unterstützung durch unsere Sponsoren 
ist für uns eine große Stütze, damit un-
sere Jugend in verschiedenen Bereichen 
gefördert und ausgebildet werden kann. 
Wir begleiten unsere Jugend in die Er-
wachsenenmannschaften hinein, um auch 
das sportliche Niveau unseres Vereins zu 
erhalten bzw. zu erhöhen.

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle unsere Sponsoren.

Sie haben Interesse, uns bei unserer Ju-
gendarbeit zu unterstützen?

Hier haben Sie verschiedene Möglich-
keiten, wie z.B.

 auf unserem Freigelände und in der 
 Wintersaison in der Halle angebracht)

 unserer Tennishalle

Bei Interesse können Sie sich direkt mit 
unserer Geschäftsstelle in Verbindung 
setzen.

Gestaltung und Text der Jugendseiten: 
Ulrike Hettich-Wittmann und Gerhard Müller. 
Bilder wurden uns u.a. freundlicherweise auch von 
direvi fotopress, (Dieter Reinhardt, www.direvi.de) zur 
Verfügung gestellt.

Jugendförderung

H I G H L I G H T S 

- Winterrunde 12/13 – Juniorinnen werden Meister in der Staffelliga, alle Begegnungen wurden klar gewonnen

- Sascha Marechko erkämpft sich souverän den 2. Platz in der U 16 beim LK-Tagesturnier am 02. März 2013 in Überlingen und 
 ebenfalls den 2. Platz beim LK-Jugendturnier am 24.03.2013 in Balingen in der Altersklasse U 16

- Jasmin Vorih wird im Februar 2013 bei den Hallen-Jugendmeisterschaften Württembergische Vizemeisterin 2013 
 Juniorinnen U 13

- Patrick Franz wiederholt Bezirksmeister im Doppel bei den Jugend-Bezirksmeisterschaften im Dezember 2012 in Empfi ngen.

- Jasmin Vorih spielt sich souverän mit 6:3 6:0 auf den 1. Platz U 14 Juniorinnen beim tennisgate-Juniorcup am 
 27.01.2013 in Villingen-Schwenningen

- 3. Platz Junioren U 18 für Patrick Müller bei den Bezirksmeisterschaften im Sommer 2012 

- Patrick Müller spielt sich ins Halbfi nale bei den Junioren U 18 beim Tennisgate-Juniorcup im Januar 2013 und 
 erreicht den 3. Platz
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Unsere Jugend
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Unsere Jugend
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Augenoptik Mustermann

Musterstraße 12

34567 Musterstadt

Zeit für ein neues Seherlebnis – mit i.Scription®, 
der revolutionären ZEISS Brillenglas-Technologie:

Brillantere Farben
Höhere Kontraste
Optimiertes Sehen – auch nachts und in der Dämmerung

Besuchen Sie uns jetzt und lassen auch Sie sich begeistern!
Weitere Informationen finden Sie unter www.zeiss.de/i.scription

Sehen 
neu erleben.

Normale Brillengläser i.Scription® Brillengläser

Augenoptik Mustermann

Musterstraße 12

34567 Musterstadt

Zeit für ein neues Seherlebnis – mit i.Scription®, 
der revolutionären ZEISS Brillenglas-Technologie:

Brillantere Farben
Höhere Kontraste
Optimiertes Sehen – auch nachts und in der Dämmerung

Besuchen Sie uns jetzt und lassen auch Sie sich begeistern!
Weitere Informationen finden Sie unter www.zeiss.de/i.scription

Schützenstraße 16
78056 VS-Schwenningen
Telefon 0 77 20 / 59 33
info@optik-villinger.de
www.optik-villinger.de
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BaurOffset GmbH
Lichtensteinstraße 76
78056 VS-Schwenningen
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Die 4-tägigen Tenniscamps werden bei 
gutem Wetter in den ersten drei Tagen 
auf den Tennisplätzen im Kurpark Bad-
Dürrheim stattfi nden. 
Dort kann auch das reichhaltige Freizeit-
angebot, wie Minigolf, Pit-Pat, Boulder-
steine, Fitnessgeräte etc. genutzt werden. 

Zusätzlich werden wir einmal den Kletter-
turm beim Hotel am Solegarten bezwin-
gen, ein weiteres Mal gibt es einen Golf-
Schnupperkurs und die Zielsicherheit mit 
Pfeil und Bogen testen wir unter Anlei-
tung auf der Bogenschieß-Anlage. Geges-
sen wird im Hotel am Solegarten. 

Der Abschlusstag mit einem kleinen 
Turnier wird auf den Freiplätzen des TC 
Schwenningen stattfi nden. Essen gibt es 
dann in der Clubgaststätte des TCS. Bei 
schlechtem Wetter fi ndet das Tennistrai-
ning in den Tennishallen Villingen oder 
Schwenningen statt.

����	

FERIEN Tenniscamps der Tennisgate Tennis-und Ballschule

PREIS:  160
(erste und letzte Woche der Sommerferien 2013)

29. Juli - 01. Aug + 02. - 05. Sep 2013 (auch tageweise buchbar  45)

Die Tenniscamps fi nden jeweils an den ersten drei Tagen im Sportpark Bad Dürrheim sta@ . Der Abschlusstag ist
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Enge Termine, Sonderfarben, dünne Papiere, dicke Kartons, Folien, Kunststoffe...

Unsere Mitarbeiter mit Sach- und Fachkompetenz stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat unverbindlich zur  
Verfügung, egal ob Sie für Ihre Marketingstrategie Prospekte, Kataloge, Zeitschriften, Briefbogen, Verpackungen, 

Bedienungsanleitungen, Werbefahnen, Etiketten flach oder auf Rolle, oder was auch immer, benötigen.

Es freut uns, wenn wir Ihnen weiterhelfen können!

Offsetdruck und Wasserlos-UV-Druck

I H R E  D R U C K E R E I  I N  V S - S C H W E N N I N G E N
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